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aspekteFESTIVAL 2010

26. – 29. Mai
Sofia Gubaidulina

...im Labyrinth meiner Seele

Vom 26. bis zum 29. Mai bietet das 32. Aspekte Festival in sieben Stationen Begegnungen mit unterschiedlichen Temperamenten und Ausdrucksformen Neuer Musik. Den roten Faden, der sich durch dieses Labyrinth zieht, bilden zentrale Werke der Komponistin Sofia Gubaidulina, die als composer in residence beim Festival anwesend sein wird. So kommen insgesamt 7 Werke der Komponistin zur Aufführung, unter anderem auch der „Sonnengesang“ für Violoncello, Kammerchor und Schlagwerk, der am 26. Mai in der Müllner Kirche mit dem Chorus sine nomine den Beginn der vier Festivaltage markiert. Sofia Gubaidulina vertonte das berühmte Gebet des Franz von Assisi 1997 zum 70. Geburtstag des sowjetischen Cellisten Mstislav Rostropowitsch. Das Werk strahlt Ruhe und Ernsthaftigkeit aus und entwickelt über die knapp 40 Minuten einen magischen Sog von ungewöhnlichen Klangwirkungen.

Dem Gesang des Violoncellos folgend...

Vom ersten Konzert an durchzieht das Programm der Klang des Violoncellos, dies als Soloinstrument im Sonnengesang, im Klaviertrio bei dem neuen Werk „La Follia“ von Alexandra Karastoyanova-Hermentin , gemeinsam mit Klavier bei „Aura“ von Thomas Heinisch, als Soloinstrument bei den „10 Präludien für Violoncello“ und in „Silenzio“ gemeinsam mit Violine und Bajan, beides Werke von Gubaidulina. Erst beim letzten Konzert am 29. Mai im Großen Saal der Stiftung Mozarteum Salzburg übernimmt bei Kaija Saariahos „Graal théâtre“ (Konzert für Violine & Kammerorchester) mit Martin Mumelter die Violine die Hauptrolle und mündet – quasi im Zentrum des Labyrinths – mit „Hommage à T.S. Eliot“ in den Gesang der menschlichen Stimme, namentlich der von Christine Whittlesey.

17 Uraufführungen

Außergewöhnlich für das Aspekte Festival sind die zahlreichen Uraufführungen, die von neuen Werken von Friedrich Cerha, Georg Friedrich Haas und Andor Losonczy bis hin zu Gerhard Wimberger, Michael Mautner, Thomas Heinisch, Eva Reiter und Alexandra Karastoyanova-Hermentin reichen. Mit einer Besonderheit wartet das 6. Konzert (Spielräume 2010) auf: hier werden in Kooperation mit dem Österreichischen Komponistenbund neue Stücke von jugendlichen Komponistinnen und Komponisten uraufgeführt, unter anderem von dem jungen Salzburger Jakob Gruchmann. Im Rahmen des von Ludwig Nussbichler neu ins Leben gerufenen „Aspekte Salzburg Sonderpreis“ für junge InterpretInnen beim Landeswettbewerb Prima la Musica, treten besonders begabte junge Musikerinnen und Musiker im Großen Saal der Stiftung Mozarteum ausschließlich mit Neuer Musik auf. 

Die kreative Kraft der Frauen

Ludwig Nussbichler hat den Fokus bewusst auf Musikerinnen und Werke von Komponistinnen gesetzt: „Die Aspekte sind ein Festival, dem die Aufmerksamkeit auf Interpretinnen und Komponistinnen wichtig ist. So ist auch in der zeitgenössischen Musik die kreative Kraft des Weiblichen unverzichtbar und wesentlich“. So kann beim Aspekte Festival neben Werken von Sofia Gubaidulina und oben genannten österreichischen Komponistinnen Musik von international renommierten Persönlichkeiten wie  Kaija Saariaho oder – in Österreich weniger bekannt – Rebecca Saunders und Elena Mendoza gehört werden.

Die Interpreten

Als director in residence konnte der Dirigent Oswald Sallaberger gewonnen werden. „Es war mein großer Wunsch, Sallberger bei den Aspekten mit einer anspruchsvollen Aufgabe zu betrauen, da ich ihn für einen Ausnahmedirigenten mit herausragendem Gespür, Klangsinn und intensiver Ausdruckskraft halte“, betont der künstlerische Leiter der Aspekte, Ludwig Nussbichler.

Das oenm . oesterreichisches ensemble für neue musik ist diesmal bei drei Konzerten vertreten und spielt daher eine zentrale Interpretenrolle. Zudem spielen Mitglieder des oenm wie Frank Stadler oder Andreas Schablas Kammermusik mit „Gästen“ wie Janna Polyzoides, Erich Oskar Huetter (Violoncello) oder Per Rundberg (Klavier).
Mit dem Chorus sine nomine unter der Leitung von Johannes Hiemetsberger kommt einer der renommiertesten Kammerchöre Europas gemeinsam mit dem Cellisten Friedrich Kleinhapl nach Salzburg. 
Weitere Solisten sind die Sopranistin Christine Whittlesey, der Violinist Martin Mumelter und Andor Losonczy, der als Pianist sein Concerto selbst aus der Taufe heben wird.  

Auf den nächsten Seiten finden Sie das gesamte Festivalprogramm...
Das aspekteFestival2010 in Kürze

Werke von Sofia Gubaidulina beim aspekteFESTIVAL2010

Mi, 26. Mai | 19:30 | Müllner Kirche
De Profundis für Bajan

Sonnengesang für Violoncello, Kammerchor und Schlagwerk

Do, 27. Mai | 18:00 | ARGEkultur Salzburg

Der Seiltänzer für Violine und Klavier

Do, 27. Mai | 20:00 | ARGEkultur Salzburg
Zehn Präludien für Violoncello solo (VI-X)

Fr, 28. Mai | 18:00 | ARGEkultur Salzburg

Zehn Präludien für Violoncello solo (I-V)

Fr, 28. Mai | 20:00 | ARGEkultur Salzburg

Silenzio für Violine, Violoncello und Bajan

Sa, 29. Mai | 20:00 | Internationale Stiftung Mozarteum, Großer Saal

Hommage à T. S. Eliot für Sopran und Oktett
 

17 Uraufführungen  

Michael Mautner: finis amplius africae | Alexandra Karastoyanova-Hermentin: La Follia | Eva Reiter: Zug ins Gelobte | Thomas Heinisch: Aura | Georg Friedrich Haas: .... entgleitend... (Nach-ruf) | Friedrich Cerha: 8 Bagatellen | Tanja Brüggemann-Stepien: Sand auf meinen Schuhn | Gerhard Wimberger: Quadrolog | Andor Losonczy: Concerto | Jakob Gruchmann: Trio Tribus Triplex weitere Uraufführungen von: Philipp Gutmann, Flora Geisselbrecht, Patrick Hahn, Gregor Hanke, Daniel Muck, Paul Schuberth und Anastasia Welitschko
Das Programm im Detail

Mi, 26. Mai | 19:30 | Müllner Kirche
1 Sonnengesang
„… unsere Schwester und Mutter Erde, die uns erhält und regiert und mannigfache Früchte hervorbringt und bunte Blumen und Kräuter.“ Von den ersten und letzten Dingen, mit Musik von Sofia Gubaidulina und Michael Mautner.
Karin Küstner, Bajan

oenm.oesterreichisches ensemble für neue musik
Oswald Sallaberger, Dirigent

Chorus sine nomine
Johannes Hiemetsberger, Dirigent

Friedrich Kleinhapl, Violoncello

Sofia Gubaidulina : De Profundis für Bajan

Michael Mautner : Finis Africae (UA der Neufassung von 2010)

Sofia Gubaidulina : Sonnengesang für Violoncello, Kammerchor und Schlagwerk
Do, 27. Mai | 18:00 | ARGEkultur Salzburg
2 La Follia

..., das kann ein ungezügelter Tanz sein. Diesmal ist es eine Uraufführung aus dem Geiste Vivaldis und eine neue Variante des Klaviertrios. Dazu Musik des Ostens und auch dabei ein Tänzer, wagemutig am Seil.
FRANK STADLER, Violine

Valentin Radutiu, Violoncello

Per Rundberg, Klavier 

Kuzma Bodrov : Rhine Sonata für Violine und Klavier 

Alexandra Karastoyanova-Hermentin : La Follia (UA) 

Sofia Gubaidulina : Der Seiltänzer 

Do, 27. Mai | 20:00 | ARGEkultur Salzburg
3 Aura

Drei Generationen österreichischer Komponisten: wohin geht der Zug der Musik unserer Zeit? Ins Gelobte? In die Stille? Vorwärts zurück? Spannende Uraufführungen und Präludien der Gubaidulina.
Quartet New Generation


SUSANNE FRÖHLICH, ANDREA GUTTMANN, HANNAH PAPE, HEIDE SCHWARZ, Blockflöten

Andreas Schablas, Klarinette

Janna Polyzoides, Klavier

Erich Oskar Huetter, Violoncello 

Eva Reiter : Zug ins Gelobte  (UA)  

Thomas Heinisch : Aura (2009) (UA) 

Georg Friedrich Haas : .... entgleitend... (Nach-ruf)  (UA) 

Sofia Gubaidulina: Zehn Präludien für Violoncello solo (VI-X)

Friedrich Cerha : 8 Bagatellen für Klavier und Klarinette  (UA) 
Fr, 28. Mai | 18:00 | ARGEkultur Salzburg
4 Sand auf meinen Schuhn
Neueste Musik, die sich auf große Literatur der Moderne bezieht. Tanja Brüggemann und Thomas Bernhard, Gerald Resch und Italo Calvino. Und die Absolutheit der Präludien. Und ein Werk vom Doyen Gerhard Wimberger.
duo :nota bene:

Eva Maria Steinschaden-Vavtar, Violine

Alexander Vavtar, Klavier

Detlef Mielke, Violoncello

MAXIMILIAN KIENER, Gesang

RIZUMU SUGISHITA, Vibraphon

Tanja Brüggemann-Stepien : Sand auf meinen Schuhn  (UA)

Gerald Resch : Fünf Versuche nach Italo Calvino    

Sofia Gubaidulina : Zehn Präludien für Violoncello solo (I-V)

Gerhard Wimberger : Quadrolog (UA) 
Fr, 28. Mai | 20:00 | ARGEkultur Salzburg

5 Gegensätze
Hinunter auf die Erde, in die kalten Splitter des Nebels. Mit Rebecca Saunders in die radikale Expressivität der Klänge eintauchen. Mit Sofia Gubaidulina erfahren, dass man immer noch Silenzio sagen kann.
oenm . oesterreichisches ensemble für neue musik
Johannes Kretz : Down to earth

Elena Mendoza : Nebelsplitter  

Rebecca Saunders : Quartet

Sofia Gubaidulina : Silenzio 

Sa, 29. Mai | 16:00 | Stiftung Mozarteum Salzburg, Großer Saal
6 Spielräume 2010. Das Orakel des Apollon

Sonderkonzert „Jugend komponiert“ in Kooperation mit dem ÖKB

PreisträgerInnen bei Prima la Musica, Aspekte Sonderpreis 2010
Musikschaffende zwischen 16 und 20 Jahren präsentieren neue Kompositionen für Streichquartett, Klaviertrio und Klavier solo. Jugend komponiert für die Königsdisziplinen der Kammermusik. Apollon lebt.
Versus  Quartet


BOZENA ANGELOVA, Violine


DANIEL MIGDAL, Violine


MARK BRAITHWAITE, Viola


GREGOR FELE, Violoncello      

Werke von:

Flora Geißelbrecht, Philipp Gutmann, Jakob Gruchmann, Patrick Hahn, Gregor Hanke, Daniel Muck, Paul Schuberth, ANASTASIA WELITSCHKO

Sa, 29. Mai | 19:00 | Mozarteum Großer Saal

Hannes Eichmann im Gespräch mit Sofia Gubaidulina
Sa, 29. Mai | 20:00 | Internationale Stiftung Mozarteum, Großer Saal
7 ...im Labyrinth

Immer wieder locken die alten Mythen. Kaija Saariaho entfacht ein fantastisches Grals-Theater. Aus dem Gral der Musik steigen auch heute Rätselhaftes, Virtuoses und die menschliche Stimme mit Worten T.S.Eliots.
oenm . oesterreichisches ensemble für neue musik
Oswald Sallaberger, Dirigent

Andor Losonczy, Klavier

Martin Mumelter, Violine

Christine Whittlesey, Sopran 

Alexandra Karastoyanova-Hermentin : Galechri für Ensemble
Andor Losonczy : Concerto (UA) für Klavier und Ensemble  

Kaija Saariaho : Graal théâtre Konzert für Violine & Kammerorchester

Sofia Gubaidulina : Hommage à T. S. Eliot für Sopran und Oktett

TICKETS | RESERVIERUNGEN

oeticket Center Salzburg im republic

Anton-Neumayr-Platz 2

5020 Salzburg

T +43 (662) 843711

OeTCenter.Kiosk@oeticket.com

www.oeticket.com (Mo - Fr 10.00 bis 19.00 Uhr, Sa 10.00 bis 17.00 Uhr 

Sonn- und Feiertage geschlossen) und in allen anderen oeticket Verkaufsstellen in Österreich

Karten für die Konzerte 2-5 sind auch in der ARGEkultur erhältlich:

ARGEkultur Gelände Salzburg 

Josef-Preis-Allee 16

5020 Salzburg 

tel: +43(662)84 87 84-0

office@argekultur.at

www.argekultur.at

Konzert 1: 
EUR 20,-/10,-*

Konzerte 2-5:
EUR 15,-/7,50*

Konzert 6: 
EUR 10,-/5,-*

Konzert 7: 
EUR 20,-/10,-*

Generalpass:
EUR 70,-/35,-*

Ö1 Clubermäßigung 20% und kostenloses Programmheft 

* Ermäßigung für Kinder, Schüler, Studenten

AUFFÜHRUNGSORTE

Müllner Kirche

Augustinergasse 4 | 5020 Salzburg

 ArgeKultur
Josef-Preis Allee 16 | 5020 Salzburg

 Internationale Stiftung Mozarteum, Großer Saal
Schwarzstrasse 26 | 5020 Salzburg

 
IMPRESSSUM

ASPEKTE Salzburg

Getreidegasse 31 | 5020 Salzburg

T +43 (699) 19911177 | office@aspekte-salzburg.at | www.aspekte-salzburg.at 
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Grafische Gestaltung: Yannos Christoforou

ANHANG

Gubaidulina, Sofia

*24.10.1931 in Tschistopol (Tatarische Republik)

Sofia Gubaidulina beendete 1954 ihre Ausbildung am Konservatorium von Kasan und setzte bis 1959 ihr Kompositionsstudium bei Nikolai Pejko in Moskau fort. Seit 1963 ist Gubaidulina als freischaffende Komponistin tätig. Nachdem ihre kompositorische Tätigkeit in der Sowjetunion ständigen Repressalien unterlag, übersiedelte sie 1992 nach Deutschland und lebt seitdem in der Nähe von Hamburg. Gidon Kremers Einsatz für ihr Violinkonzert „Offertorium“ in den 80er Jahren half ihr, im Westen rasch bekannt zu werden. Sie ist u.a. Mitglied der Freien Akademie der Künste in Hamburg und des Ordens „Pour le mérite“. Aufgrund ihrer Erziehung ist Sofia Gubaidulina dem russischen Kulturkreis zuzurechnen, gleichwohl sind asiatische Einflüsse, die in ihrer tatarischen Abstammung begründet sind, in ihrem Schaffen unüberhörbar. Komponieren ist für die christlich geprägte Komponistin ein religiöser Akt. Seit den 80er Jahren spielen für Gubaidulina Zahlenverhältnisse eine große Rolle, mit deren Hilfe sie Tonhöhen, Rhythmen und Formverläufe strukturiert. In ihrem Bemühen, Intellektualität und Emotionalität miteinander zu verbinden, fühlt sie sich Johann Sebastian Bach wesensnah. Nicht selten entwickelt sie ihre Werke aus der Stille heraus. 
Franz von Assisi wurde 1181 als Sohn einer reichen italienischen Familie geboren. Nach Teilnahme an einem lokalen Krieg und anschliessender Gefangenschaft zerstritt er sich mit seiner Familie und begründete nach 1208 als Wanderprediger einen christlichen Orden, dessen Regeln vom Papst bestätigt und der von diesem unter den Schutz eines Kardinals gestellt wurde. Zwei Jahre nach seinem Tod wurde Franziskus 1228 heilig gesprochen. Er war eigentlich ein früher Reformator, der eine Rückkehr zu einem Leben ohne materiellen Reichtum und eine auch dem Laien verständliche christliche Lehre predigte.

Den Sonnengesang verfasste Franziskus Ende 1224/Anfang 1225 als er bereits schwer krank war. Es handelt sich um ein Gebet, welches die Schönheit der Schöpfung preist: von Sonne, Mond und Sternen, über Luft und Wetter, Wasser und Feuer bis zu Mutter Erde, und schließlich den Tod. Er betrachtet die Welt nicht romantisch-pantheistisch, sondern dankt Gott für das Geschaffene. Im Gegensatz zu den in der Kirche obligatorischen lateinischen Texten, dichtete Franz von Assisi in der altitalienischen Umgangssprache. Sein Sonnengesang wird daher manchmal auch als Beginn der italienischen Literatur, als Vorläufer von Dantes Divina Commedia betrachtet.

Sofia Gubaidulina vertonte den Text 1997 zum 70. Geburtstag des sowjetischen Cellisten Mstislav Rostropowitsch. Die unorthodoxe Besetzung mit gemischtem Chor, Cello und Schlaginstrumenten ungewöhnliche Klangwirkungen. Dennoch strahlt das Werk Ruhe und Ernsthaftigkeit aus.
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